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Der Schlosser Frit* grause ln Berlin NO 55, Ryke*traße 31 — ProzeßbevolD 
jmdchtigter: Rechtsanwalt Blömeke in Berlin W 15, Duisburger Straße 4 — 

klagt gegen die Ehefrau Elisabeth K r a u e e ,  geb. Dierbach, zur Zeit un­
bekannten Aufenthalts, mit dem Anträge, die Ehe -der Parteien aus alleinigem 
Verschulden der Beklagten zu scheiden.
Az. 8 R 541/47

Der Zimmergeselle Hermann Hirth in Berlin NW 87, Turmstraße 68 —- 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Haus Müller in Berlin NW 40, Alt- 
Moabit 126 — klagt gegen die Gertrud H i r t h ,  geb. Krause, zur Zeit 
unbekannten Aufenthalts, mit dem Anträge, die Ehe der Parteien aus Ver­
schulden der Beklagten zu scheiden.
Az. 8 R 545/47

Die Kläger laden die Beklagten zur mündlichen Verhandlung der Rechts­
streite vor die 8. Zivilkammer des Landgerichts in Berlin-Zehlendorf, Linden­
thaler Allee 5, Zimmer 13, auf den 23. September 1947, 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, «ich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechts­
anwalt als Prozeßbevollmächtigten vertreten zu lassen.

B e r l i n - Z e b l e n d o r f .  den 30. Mai /18. Juni 1947.
Die Geechä f teste Ile des Landgerichts.

Die Ehefrau Marie Langncr, geb. Marquardt, in Berlin-Neukölln, Berliner 
Straße 20 — Prozeßbevollmächtiger: Rechtsanwalt Dt. Nicolai in Berlin-Ober- 
echöneweide, Wilhelminenhofstraße 31, — klagt gegen den Mechaniker Walter 
L a n g  11 e r ,  zur Zeit unbekannten Aufenthalts, mit dem Anträge, die Ehe 
der Parteien aus alleinigem Verschulden und auf Kosten des Beklagten zu 
scheiden.
Az. 8 R 743/46

Die Ehefrau Irmgard Lehmann, geb. Mylo, in Fulda, Butllarslraße 23a, 
zur Zeit in Steinheim am Main, Darmstädler Straße 20 — Prozeßbevolliuachtig- 
ter: Rechtsanwalt Bartmann in Berlih-Charlottenburg, Hessenallee 3, — klagt 
gegen den Dr. Herbert L e h m a n n ,  zur Zeit unbekannten Aufenthalts, mit 
dem Antrags, die Ehe der Parteien aus alleinigem Verschulden des Beklagten 
imd auf dessen Kosten zu scheiden.
Az. 8 R 723/46

Die Klägerinnen laden die Beklagten zur mündlichen Verhandlung der 
Rechtsstreite vor die 8. Zivilkammer des Landgerichts, in Beriin-Zefclendorf- 
West, Lindenthaler Allee 5, Zimmer 13, auf den 23. September 1947, 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, eich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen 
Rechtsanwalt als Prozeßbevollmächtigten vertreten zu lassen.

B e r l i n - Z e h l e n d o r f ,  cm. 6./9 Juni 1947.
Die -Geschäftsstelle de« Landgerichts.

Die Ehefrau Margarete P e t e r  geb. Zieten^ in Berlin N 4, Elsässer 
Straße 71 — Piozeübevollniäch'.igter: Rechtsanwalt Dr. Baueifeid, Cbaxlotten- 
burg, Kaieerdamro 113, — klagt gegen ihren Ehemann den Arbeiter Albert 
P e t e r ,  zur Zeit unbekannten Aufenthalts, früher in Berlin N 4, Eleasser 
Straße wohnhaft, mit dem Antrag auf Ehescheidung.

Der Beklagte wird zui mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor. den 
Ei'iizelrichtei der 10 Zivilkammer des Landgerichte in Berlin-Zeblendorf-West, 
Lindenthaler Allee 5. Zimmer 12, auf den 23. September 1947, 10 Uhr, ge­
laden, mit der Aufforderung «ich durch emen'bei diesem Gericht zugelassenen 
Rechteanwalt als Prozeßbevollmächtigten vertreten zu lassen.
Az. 10 R 308 47

B e r l i o - Z e h l e n u o i  f .  den 4. Juli 1947.
Di-e Geschäftsstelle des Landgerichte.

Die Ehefrau Christel Nilschke, geb. Freitag, in Berlin-Friodrifkshagen, 
Müggclseedamin 265 — Prozeßbevolimächtigter: Rechtsanwalt Dr. Heinz
Nicolai, Oberschöneweicie. Wilhelminenhofstraße 31, — klagt gegen den 
Günther N i t f i c h k e ,  früher wohnhaft ebenda, jetzt unbekannten Aufent­
halts, mit dem Anträge, die Ehe der Parteien aus dem alleinigen Ver­
schulden des Beklagter zu scheiden.
Az. 11 R 224/47

Die Frau Frieda Neujahr, geb. Hoffmann Berlin SW 29, Urbanetraße 65 — 
Pro7.eßbevr>l!mächtigtfer: Rechtsanwalt Dr. Wilfried Kubitz, Berlin SW 29, 
Hasenheide 91, — klag! gegen den Optiker Max N e u j a h r ,  zur. Zeit un­
bekannten Aufenfchalli». usj» dem Anträge, die,Ehe der Parteien aus Allcin- 
ecbpM de» Beklagten zu scheiden.

Die Klägerinnen laden die Beklagten zur mündlichen Verhandlung der Rechts­
streite vor die 11. Zivilkammer des Landgerichts in Berlin-Zehlendorf, Argen­
tinische Allee 12, Zimmer 3 auf den 25. September 1947, 11 Uhr, mit der 
Aufiordsmng, sich durch einen bei diesem Gericht zugelaufenen Rechtsanwalt 
vertreten zu lassen. ,
Az. 11 R 2042/46

B e r l i n - Z e h l e n d o r f ,  den 17. 28. April 1947.
. Die Geschäftsstelle des Landgerichts.

Der Verwaltungsinspektor Kurt Westpbnl in Berlin NW 21, Rathenower 
Straße 75 — Prozeßbevolimächtigter: Rechtsanwalt Dr. Giohler, Berlin W 15, 
Wielandstraße 27, — klagt gegen seine ЕІіеГгаи Käthe W e s t p h а 1 , geb. 
Pleloweki, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, ftiit dem Anträge, die Ehe der 
Parteien aus Alleinschuld der Beklagten zu scheiden.

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechts­
streits vor die 11. Zivilkammer des Landgerichts in Berlin-Z^hlend-orf, 
Argentinische Allee 12. Zimmer 3r auf den 25. September 1047, 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, eich durch eineo bei diesem Gericht zu gelassenen Rechts­
anwalt als Prozeßbevolimächtigten vertreten zu lassen.
Az. 11 R 664/46
B e r l i n - Z e h l e n d o r f ,  den 28. April 1947.

Die Geschäftsstelle des Landgerichts.

Der Tischler Franz Binias, in Berlin-Neukölln, Altenbraker Straße 22 — 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr Karl Pickert, Berlin-Neukölln.
Sonnemallee 3 —, klagt gegen seine Ehefrau Hildegard B i n i a s ,  geb. 
Schultze, früher in Berlin-Neukölln, Altenbraker Straße 22, wegen Ehe- 
echeidung mit dem Anträge, die Ehe der Parteien zu «cbeiden und die 
Beklagte für den schuldigen Teil zu erklären.

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechts­
streits vor di« 2. Zivilkammer des Landgerichts in Beriin-Zehlendorf-West, 
Lindenthaler Allee 5, Zimmer Nr. 4, auf den 26. September 1947, 9'/* Uhr, 
mit der Aufforderung, sich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen 
RechUanwalt als Prozeßbevollmächtigten vertreten zu lassen.
Az. 2 R 40/46 ,

B e r l i n - Z e h l e n d o r f ,  den 19. Juni 1947.
Die Geschäftsstelle des Landgerichts.

Aufgebote
Die Lehrerin Gisela D o r a ,  geb. Kiesnitzkl, in Bdrlm-Kauiedorf, Am Feld­

berg 4, hat beantragt, dl« verschollene Freu Auguste H ö r n e r ,  geb. Jortzik, 
verw. Freudenhammer, zuletzt wohnhaft in Wuhlgarten bei Biesdorf, für tot 
zu erklären.
Az. 5 II 58/47.

Frau Dorothea M o l d e n h a u e r ,  geb Schmidt, in Berlin-Bohnedorf, 
Straße 992 Nr. 8, hat beantragt, ihren Ehemann, den Ingenieur Friedrich 
M o l d e n h a u e r ,  zuletzt wohnhaft in Berlln-Karlshorst, für tot zu erklären. 
Az. 5 II 98/47.

Der Maler Herbert D i e t r i c h  in Berlin-Neukölln, Reuterstraße 62, hat 
beantragt, seine Muttei, di« Witwe Ida D i e t r i c h ,  geb. Wüieig, und seine 
Schwester, die Brau Antonie К и r za wa , geb. Dietrich, beide zuletzt wohn­
haft in Berlin-Mahlsdorf-Süd. Seestraße 6, für tot zu erklären.
Az. 5 II 136/47.

Die Frau Emma W i n k l e r ,  geb. Finselberger, in Berlin-Charlolbenburg 5, 
Christstraße 41, bat beantragt, ihren Ehemann, den verschollenen Schulhaus­
meister Friedrich W i n k l e r ,  geb. am 7. September 1875 zu Worinen, Kxeia 
Pr.-Eylau, zuletzt wohnhaft in Berlin-Charlottenburg, Schloßstraße 27, für tot 
zu erklären.'
Az. 5 II 175/47.

Die Verschollenen werden aufgefördert, eich spätestens im Aufgebotstermin 
am 1. Oktober 1947, 12 Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 19, zu 
melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, die Auskunft über Leben oder Tod der Verschollenen zu erteilen 
vermögen, ergeht die Aufforderung, spätestens im Aufgebotstermin dem Ge­
richt Anzeige zu machen.

B e r l i n - L i c h t e n b  a r g ,  den 2. Juni 1947.
Das Amtsgericht

Die Frau Veronika S c h i l d e ,  geb. Sobek, in Berlin-Friedrichsfelde. 
Krätkesträße 20, hat beantragt, ihren Ehemann, den-verschollenen Maler Otto 
S c h i l d e ,  geb. am 1B. Januar 1885 in Techow (Ostprignitz), zuletzt wohn­
haft bei der Antragstellern», für tot zu erklären.
Az. 5 II 80/47.

Der Herr Walter S t e r n  in Pari« 16, rue Wilhelm 22, hat beantragt, 1. die 
Frau Minn-a Mila Faß, geb. Alexander, geschiedene Stern, geb. am ß, April 
1685 in Crohne an der Brahe. 2. den Herrn Siegmund Faß, geb. im Oktober 
1879 in Obernick, Provinz Posen, beide zuletzt wohnhaft gewesen in Berlin- 
Karlshorst, Rbeiwgoldstraße 4, für tot zu eiklären.
Az. 5 II 85/46.

Die Verschollenen werden aufgefordert, eich spätesten« im Aufgebotstermin, 
am 2. Oktober 1947, 10 Uhr, Zimmer 19, vor dem Unterzeichneten Gericht zu 
melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, die Auskunft über Leben oder Tod der Verschollenen zu erteilen 
vermögen, ergeht die Aufforderung, «pätestens im Aufgebotstermin dem Ge­
richt Anzeige zu machen.

B e r l i a - L i c h t e n b e r g ,  den 29. Mal 1947.
Dris Amtsgericht

Folgende Antragsteller haben beantragt, die angegebenen Verschollenen für 
tot zu erklären:

A n t r a g s t e l l e r n  Frau Elisabeth S t a b s ,  geb. Bankowsky, in Berlin- 
Neukölln, Altenbraker Straße 21, V e r s c h o l l e n e r . :  der Ehemann Tele- 
graphealeitungsbauauf seher Alfred S t ah n , geb. am 1. April 1907 in Rixdorf, 
zuletzt wohnhaft wie oben.
Az. 8 F 40/47.

. A n t r a g «  t e l l e r i n  Freu Maria S c h w e n z i i e r ,  geb. . Hollein, in 
Berlin Neukölln, Liber-dastr-aße 13. V e r s c h o l l e n e r :  der Eheqjann Maler 
Fritz S c h w e n r n e r ,  geb. am 10. Juli 1899 in Rösnitz, Kreis LeobechüLz, 
zuletzt wohnhaft in Berlin-Na-kölin, Liberdaetraße 13.
Az. 8 F 45/47.

Die bezei'hneten Verschollenen werden aufgefordert, sich spätestens in dem 
auf den 30. September 1947, 10 Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht, 
Zimmer 22, anberaumfen Aufgebotstermin zu melden, widrigenfalls die Todes­
erklärung erfolgen wird.

An. alle, welche Auskunft über Leben und Tod der Verschollenen zu erteilen 
vermögen, ergeht die Aufforderung, spätestens zum Aufgebotstermin dem 
Gericht Anzeige,zu machen. \

B e r l i n - N e u k ö l l n  den 21. Mai 1947.
Amtsgericht Neukölln.

Die Frau Charlotte B u h k  in Berlin-Spandau, Jordanstraße 21, hat bean­
tragt, ihren Ehemann,' den verschollenen ehemaligen Oberfeldwebel Herbert 
B u h k ,  geb.. am 16. September 1908 in Berlin-Charlottenburg, zuletzt wohn­
haft in Berlin-Spandau, für tot zu erklären.
Az. 6. II 34/47.

Frau Selma S t a r g a r d t e r ,  gej>. Münchenberg, Berlin-Oberschöneweide, 
Tabbertstraße 14 a, hat beantragt, die verschollenen Eheleute Henry S t a r ­
g a r d t e r  und Emma S t a r g a r d t e r ,  geb. Kassel, zuletzt wohnhaft in 
Berlin-Spandau Moltkestraße 43, für tot zu erklären.
Az. 6 II 110/47. '

Die verschollenen werden auf gef ordert, sich bis zum 30. September 1947 vor 
dem Unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls «ie für tot erklärt 
werden können. Alle, die Auskunft über Leben oder Tod der Verschollenen 
zu erteilen vermögen, werden aufgefordert, bis zu dem genannten Zeitpunkt 
dem Gericht Anzeige zu machen.

B e r l i n - S p a n d a u  , den 9. Juni 1947.
Das Amtsgericht

Ш. Bekanntmachungen der Wirtschaft
ALBRECHT & MEISTER A.-G., Berlin

Wir laden hiermit die Aktionäre unserer Gesellschaft zur Teilnahme an der 
Hauptversammlung ein. die am 0. September 1947, um 14 Uh», in den Räumen 
das Rechtsanwaltes und Notare Dr. Otto Len% Berliii-CharlottenbuTg 4, 
Schlüteretraße 39, stattfindet.

T a g e s o r d n u n g t
1. Änderung de« 5 1 der Satzungen der Gesellschaft betreffend den Sitz 

der Gesellschaft sowie die Errichtung einer Zweigniederlassung.
2. Änderung des § 20 der Satzungen der Gesellschaft betreffend den Lauf 

dee Geschäftsjahre*.
3. Verschiedenes.

B e r l i n ,  den 28. Juli 1947. Der Vorstand: B a u m ,  R e h f e l d  t .
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